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Waffenerwerb nach Gesetzes-
änderung - Bedeutung des Voreintrags

Der Beklagte ste l l te  dem Kläger ohne Nach-
weis eines waffenrechtlichen Bedürfnisses
im Februar 2008 eine Waffenbesitzkarte aus,
in  der  es heißt  , .Herrn X wird h iermi t  d ie Er-
laubnis er te i l t ,  d ie in  den Spal ten 1 b is  3 der
Rücksei te bezeichneten Schusswaf fen zu er-
werben und d ie tatsächl iche Gewal t  darüber
auszuüben."  Dort  s ind acht  Pis to len des Kal i -
bers .,4,00 M20" eingetragen. lm April 2008
erwarb der  Kläger  e ine Pisto le,  welche vom
ursprüngl ichen Kal iber  9 x  19 auf  das Kal iber
4mm M20 umgebaut  worden war und bean-
t ragte beim Beklagten d ie Eint ragung d ieser
konkreten Waffe in die Waffenbesitzkarte.
Daraufh in forder te der  Beklagte den Kläger
unter  Hinweis auf  d ie 1.  Apr i l  2008 gel tenden

Rechts lage auf ,  das Bedürfn is  nachzuweisen.
Nachdem der Kläger  keinen Bedürfn isnach-
weis erbracht hatte, lehnte der Beklagte ,,die
Erte i lung der  Er laubnis zum Erwerb und Be-
sitz" der vom Kläger erworbenen Waffe ab,
wei l  s ich nunmehr der  Besi tz  nach der  neuen
Gesetzeslage r ichte.  Mi t  se iner  Klage führ te
der  Kläger  aus,  se in Anspruch auf  Eint ragung
des Besitzes an der erworbenen Waffe rühre
berei ts  aus dem vorhandenen Voreint rag.
Deshalb sei  auf  den Zei tpunkt  des Voreint rags
abzuste l len.  lm Übr igen habe er  d ie Pisto le im
Vert rauen auf  d ie er te i l te  Er laubnis erworben.

Das Verwal tungsger icht  gab dem Kläger

recht  und ur te i l te  -  mi t  Bedeutung Über den

konkreten Fal l  h inaus - ,  dass d ie Er laub-
nis zum Besitz einer Waffe gleichzeitig mit
der Erlaubnis zum Erwerb einer Waffe erteilt

wi rd.  Mi t  dem Voreint rag wird verb indl ich
festgestellt, dass diese Waffe von der bereits
zuvor erteilten Erlaubnis erfasst wird und
keiner  erneuten Besi tzer laubnis bedarf .  Der
Erwerber habe ein ,,subjektives öffentl iches
Recht" auf Erwerb und Eintragung dieser
Waffe in  d ie WBK, d ie der  vore ingetragenen
Er laubnis entspr icht .
(VG Düsseldorf, urreil v. 04.03.2010 - 22 K
4969/08 -)

Unzuverlässigkeit
Der Kläger  verkauf te in  den Jahren 2005
bis 2007 über die Internetverkaufsplattform
,,ebay" in  mindestens 92 Fäl len Uhrenboxen
der F i rma Rolex;  er  wusste jedoch,  dass es
sich n icht  um 0r ig inalware handel te.  Das
Amtsgericht setzte durch Strafbefehl wegen
Verstoßes gegen das Markengesetz in  92
Fäl len e ine Gesamtgeldstrafe von 90 Tages-
sätzen fest .  Die Behörde widerr ie{  d ie dem
Kläger erteilten Waffenbesitzkarten. Dieser
legte während des Beschwerdeverfahrens
ein fachpsychologischen Gutachten über sei -
ne persönl iche Eignung vor ,  das zu dem Er-
gebnis kam, dass bei  dem Kläger d ie an den
Umgang mi tWaffen und Muni t ion zu ste l len-
den Eignungsvoraussetzungen vor lä gen.
Das Verwal tun gsger icht  Münster  entschied,
dass der  Kläger  aufgrund nachträgl ich e in-
getretener  Tatsachen d ie für  d ie Er te i lung
der Waffenbesitzkarten erforderliche Zuver-
läss igkei t  n icht  mehr besi tze,  daran ändere
auch das vorgelegte Gutachten n ichts.  Das
Gericht führt weiter aus, dass keine$Frfas-
sungsrecht l ichen Bedenken gegen das Waf-

fengesetz bestünden.  Die a l lgemeine Hand-
lungsfreiheit werde forrnell und materiell wirk-
sam eingeschränkt .  Die Vermutungsregelung
wahre den rechtsstaat l ichen Grundsatz der
Verhäl tn ismäßigkei t .  Der  Gesetzgeber ver fo l -
ge mi t  der  Verschärfung der  Anforderungen
an d ie waf fenrecht l iche Zuver läss igkei t  das
Ziel, seine Schutzpfl ichten zu erfüllen und
sich schützend vor  das Leben und d ie köroer-
l iche Unversehrthei t  der  Bürger  zu ste l len.
(VG Münster, Urteilv.31.05.20t0- 1 K 1281/08 -) I
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